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Kontext wird auch der Konfliktfall des wicht der Forschung dürfte nicht 1Ur mıt der
Schwangerschaftsabbruchs rortert auf der lateinischen Sprachhürde, sondern VOT allem
Grundlage elıner Argumentationslinie der auch mıt der keineswegs eichten Abgrenzung
scholastischen Tradition, die VON einer stufen- des Gegenstands erklären sSeIN. DiIie ber-
welsen Beseelung des OTUS ausg1ing. Die Lehre gange der lateinischen Katechismen ande-

1E Textsorten WI1Ie etwa den „Loci communes“VOIN der Simultanbeseelung setizte sich 1mM
kirchlichen Lehramt erst In der zweıten Hälfte sind iefßend, die Werke wurden häufig
des 17. Jahrhunderts durch Gegenstand des publiziert, S1e stehen ıIn komplexen
sechsten Kapitels 1st mıt den Worten der Filiationen un: sind In der srofßen Varlations-
Autorin die „prezl10sa superfluitä”. Weniger breite der Titelformulierungen nicht leicht
prosaisch formuliert geht 65 die (Girenzen recherchieren. DIe historiografischen Verhei-
der Erlaubtheit, eine Empfängnis verhin- Sungen, aber auch Herausforderungen durch
ern und ZWAarlr AaUus der Perspektive des das umfangreiche, disparate Material sind
Mannes, dem 1mM Zeugungsakt die aktive Rolle Man wird VOoO  - elıner Erschließungs-

arbeit leistenden Dissertationsschrift aumzugesprochen wird Im siebten Kapitel schlie{ß$-
ich analysiert Fernanda Alfıeri kontroverse erwarten dürfen, ass s1e beidem schon In
Reaktionen auf das Lebenswerk des Tomas jeder Hinsicht gerecht werden VEIINAS.
Sanche7 VOT allem innerhalb des Jesultenor- legt seliner Untersuchung einen weıten,
ens etztlich 11UTE der Autorenintention bemes-

Mıt den Disputationes de SAanctLo matrımoni11 Katechismusbegriff zugrunde, WEel für
schuf Tomas Sanchez eın theologisches Stan- ih bereits eın lateinisches Werk, das „eine
dardwerk ber die Ehe, das sich In eine Darstellung der gesamten Theologie iın verein-
Lehrtradition einreiht, die den funktionalen achter orm bieten sollte un nicht primar für
Aspekt der eschlechtlichkeit In den Vorder- den Diskurs unter Fachkollegen gedacht war
srund stellt. Erst mıt der Ehelehre des /weiten 11) Untersuchungsrelevanz beanspruchen
Vatikanischen Konzils gewinnen Aspekte wI1Ie aın nNntier die solcherma{fsen verstandenen
Paarbeziehung und Paarperspektive, Partner- „katechetischen Werke“ fallen annn „Erst-

lernerkatechismen ebenso wI1e Katechismenschaft und Personalität ma{fßgeblichen Einfluss
auf moraltheologische und kirchenrechtliche für Studienanfänger, Prüfungskandidaten und
Bestimmungen ber das Sexualverhalten ıIn der Lalen gerichtete Kurzdogmatiken.”
Ehe, das 1U  - auch In den Dienst des Wohles Der Versuch, das Quellenfeld sichten und
der Ehegatten (bonum coniugum) gestellt konfessionsübergreifend alle 1mM deutschen
wird Fernanda Alneris Diskursanalyse Sprachraum erschienenen und für diesen
Ehe und Sexualität 1mM historischen Kontext Sprachraum publizierten lateinischen „kate-
der Gegenreformation ist eın wertvoller Be1li- chetischen Werke“ des Zeitraums 1520 bis
trag, diese Wende des Zweiten Vatikani- 1620 bibliografisch erfassen, wurde AaNHC-
schen Konzzils einer erweıterten Perspektive sichts der besagten Schwierigkeiten bald auf-
ber die eheliche Sexualität als Überwindung gegeben. iıne „Katechismustabelle”, die uTOTr,
eiınes ber Jahrhunderte tradierten biologisti- Titel, Druckort, Drucker, Erscheinungsjahr,
schen Ansatzes einmal mehr würdigen Seitenzahl VON 1585 Katechismen nennt, ze1igt,
können. wI1e weıt das Feld sondiert hat S1e fand ZWar
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VO Verlag auerha AVerfügung gestellten
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Andreas Ohlemacher: Lateinische Katechetik
wertvolle Hınwelse für historische und litera-
bietet der Unvollständigkeit der Angaben

der frühen Iutherischen Orthodoxie, O{tiUun-
SCHI 2010 (Forschungen ZUT Kirchen- und turwissenschaftliche Anschlussforschungen
Dogmengeschichte 100), 510 S, IBSN 9/8- aller selbst widmet sich vorrangıg der
3-525-56399-1 bildungs- und theologiegeschichtlichen Ana-

lyse des Materials. Sein iel ist die textimma-
Andreas Ohlemacher hat mıt selner VOI nente Ermittlung VON Hinweisen auf die Ver-

Ihomas Kaufmann betreuten Göttinger [IISs- wendungssituation der Katechismen. Dazu
sertationsschrift die umfassende nier- fragt insbesondere ach der olle der
suchung der lateinischen Katechismen des Kontroverstheologie und ach der „ Textdi-
frühneuzeitlichen Luthertums 1M Alten Reich daktik”, den textimmanenten ern- und eESsSE-
vorgelegt. Während 1mM Bereich der deutschen hilfen für die Leserinnen und Leser.
Katechismen seıit dem monumentalen Sam- DIe Annäherung das Gienre ie{fß sich
melwerk Johann Michael Reus vorbildliche
Einzeleditionen und Kkommentare erschienen

indes auch auf der Grundlage der „Katechis-
mustabelle“ 11UTr exemplarisch durchführen.

sind, ist das Gebiet der lateinischen Katechis- entschied sich dafür, die TrTel seliner Ansicht
IinNenNn och wen1g erkundet. [J)as Ungleichge- ach verbreitetsten Katechismen r_
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suchen: avid Chytraeus „Catechesis” (1554) Ist, verstärkt die Funktion theologischer ach-
akob Heerbrands „Compendium (1573) und schlagewerke. DIe umfangreicher werdenden
Matthias Hafenreffers „LOCI theologici” (1600) kontroverstheologischen Anteile, die auftfällig
lle rel sind In derTypologie ().s „unıversitare vermehrten autorıtatıven Belegstellen
Katechismen“ die ber das „Erstler- ‚nicht unbedingt als Ausdruck einer
nerniveau”“ hinausgehen un sich Studenten besonders polemischen Gesinnung‘
der philosophischen und theologischen Fakul- eıtere Forschungen werden zeigen, ob diese
tat richten. Sie werden aufgrund der Häufigkeit TIhesen haltbar sind
der Drucke Vergleichsgröfßen, niIstammen [Jas wesentliche Verdienst der Arbeit ().s
aber durchaus unterschiedlichen historischen besteht darin, künftigen Expeditionen In das
Situationen, richten sich keineswegs kon- zerklüftete Gebirge der frühneuzeitlichen la-
gruente Adressatenkreise und fallen auch SONS teinischen Katechetik eın vorgeschobenes Ba-

Umfang, Anlage un: Inhalt verschieden AU|!  D sislager verschafft haben Die Arbeit CI
Mit der Entscheidung wird der Quellenkreis schlief(t“ dem OTrWO ufolge „eIn umfang-

un! einflufsreiches (Gienre innerhalb der Fru-ZWar auf eın bewältigbares Quantum einge-
grenzt, zugleich aber 111US$5 Ian 65 angesichts hen euzeit“ (9) Diese Aufgabe ist durch O.,
der bildungsgeschichtlichen Bedeutung der aufs (janze gesehen, eher In Angriff
lateinischen Katechismen bedauern, ass 1er InNeN als tatsächlich schon geleistet worden. [)as
eine Chance vertan wurde, einen Beitrag ZuT freilich ist nicht weni1g gemäfß dem VOINl den
Erforschung der aufseruniversitären konfessio- utherischen Theologen der Frühneuzeit SCIN
nellen Formlerungsanstrengungen des und zıitierten Horazschen „Dimidium facti”.

Jahrhunderts eisten. Duisburg-Essen Marcel Nieden
em der Trel Katechismen ist eın eigenes

Kapitel gewidmet, In dem das Werk unter dem
Stichwort „Inhalt und Theologie” In geradezu Bernhard Schneider: Martın Persch (Hg.) ( -
paraphrasierender Ausführlichkeit vorgestellt schichte des Bıstums TIrier Kirchenre-
wird. Anschliefßend wird esS auf die genannten form und Konfessionsstaat (1500-1801),
Aspekte hin untersucht und miıt den Seiten- Irier: Paulinus 2010 (Veröffentlichungen
stücken verglichen. Das Schlusskapitel formu- des Bistumsarchivs Irier 836 S.,
lert mıiıt weitreichendem Anspruch und In Abb., ISBN 978-3-/79020-273-1
unterschiedlicher historischer Perspektivie-

Miıt dem Band Z Frühen Neuzeıt hat dieLUNS ‚Fazı und IThesen“
DIe ausgewählten Quellen können In diesem monumentale vierbändige Irierer Bistumsge-

Zusammenhang nicht iImmer die Beweislast schichte, herausgegeben VO  — Bernhard Schnei-
tragen, die ihnen aufbürdet. Selbst unter S, dem dortigen Lehrstuhlinhaber für Mitt-
hypothetischem Vorbehalt ann INan die 1M lere und Neue Kirchengeschichte, und ın
Blick aufdas vorrangıge Untersuchungsziel AaUs Persch, dem Irierer Bistumsarchivar, 1U  —
den Katechismen VO  — Chytraeus, Heerbrand ihren Abschluss efunden.
und Hafenrefter erulerten Verwendungssitua- Das Handbuch ist in 1er Teile gegliedert.
tionen „Schule, Universität, kirchliche ate- Der eil wird der Überschrift
chese, häusliche Katechese un Privatstudium“ „Rahmenbedingun 3 Strukturen, Institutio-
aum als „realisierte Einsatzorte“ be- nen ZUSAaINMNENSC AaSST. Zu Begınn beschäftigt
haupten. Erst recht nicht lässt sich VON der sich ıta Voltmer, Wissenschaftliche 1Lar-
schmalen Quellenbasis AaUus ber den aVa beiterin Irierer Lehrstuhl für Geschicht-

liche Landeskunde, mıiıt den umwelt-, wirt-
katechese des Konfessionellen Zeitalters 1mM
gleichsweise weıten Erfolg” der Volks-

schafts- und sozialgeschichtlichen Rahmen-
Unterschied der des Mittelalters efinden bedingungen der ITrierer Bistumsgeschichte In

zeigt selner Arbeit generell die Tendenz, der Frühen Neu__zeit. Anschliefßend behandelt
allzu schnell VO  - der vermeintlichen Autoren- sS1Ie die weltliche Inter- un Behördenstruktur
intention auf die historische Wirklichkeit VON Erzbistum und Hochstift. Leider wird 1er
schliefßen. Am plausibelsten erscheinen och die weltliche Verwaltungsstruktur nicht
seline auf bildungsgeschichtlichen Beobachtun- mustergültig un klar dargestellt, WIE e5s5 wWUun-
SCH basierenden Thesen. Die frühneuzeitlichen schenswert SCWESCH ware und wI1e 05 die
lateinischen Katechismen des Luthertums Herausgeber 1M übernächsten Abschnitt 1M
wurden demnach einerseılts VO  — Auflage 1INDI1IC auf die geistliche Bistumsverwaltung
Auflage didaktisch überarbeitet, sollten also auf allen Ebenen tun Zuvor bieten der Irierer
ach wWwI1Ie VOT der mentalen Aneignung einer Landeshistoriker Wolfgang Schmid und ern-
sich freilich immer differenzierter darstellen- hard Schneider Biographien der Erzbischöfe
den utherischen Lehre dienen, erfüllten aber der Frühen Neuzeiıit Dabei gelingt 0605 ihnen, auf
andererseits, WIe den voluminösen Kom- jeweils wenıgen Seiten anschauliche Charak-
pendien Heerbrands und Hafenreffers sichtbar terstudien entwerfen. AbschliefßSend stellt
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